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im Jahr 1742. den 12. Julii hochſterfreulich vollzogen
in unterthanigſter Devotion

gluckwunſchend zu betrachten

Zas ſamtliche KRathsCOILIEGIUM in Sothen.
HALLCE, druckts Johann Chriſtian Hendel, Unwerſ. Buchdr.



Sirſtllen bungt die Zeit und auch das Gluck zuſammen,
So bald der erſte Wiuck von oben her geſchehn.

Dies konnen wir anitzt in Mynhalt Sothen finden,

Allwo man nicht allein das hohe Kahmens-Keſt
Nein, ſondern auch zugleich ein gluckliches Berbinden

Mit der Durchlauchtigſten un Stollherg—
feyren laßt.

Drum bringen wir nunmehr den Weyrauch hergetragen,
Und zunden, durch den Wunſch, der Andacht Opffer an,

Dem allerhochſten GOT1 zuforderſt Danck zu ſagen,
Daß Er nach ſeiner Macht ſo viel an uns gethan.

Er iſt es, der bisher das gantze Land geſeegnet,

Und den Durchlauchtigſten durch ſeinen Arm be—

ſchutzt,

Daher Fhm lange Zeit kein Ungemach begegnet,

Weil Sr ſein Surſten-Hauß gewaltig unterſtutzt.
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Denn was erblickt man nicht in Mynhalts ſichern Grautzen,

Wo ſich der Horizont beſtandig heiter zeigt?

Hier muſſen bey der Nacht die guldnen Sterne glantzen,

Wenn anderswo der Sturm bis an die Wolcken ſteigt.
Wir wiſſen, GOTT ſey Danck! nichts von betrubten Zeiten,

Die ſonſt des Krieges Laſt durch Raub und Blut erweckt.
Uns hat noch keine Poſt, mit ſolchen Grauſamkeiten,

Durchh Angſt und Bangigkeit, verjaget und erſchreckt.

Ein jeder kan ſein Brodt bey ſuſſen Feigen eſſen,

Wie glucklich iſt ein Land das ſolche Frucht genießt!
Denn kan es auch daraus des Hochſten Huld ermeſſen,

Wenn eines Hauptes Krafft auf alle Glieder fließt.
Dergleichen Wohlergehn hat Sero Gtamm genoſſen,

Ducrchlauchtigſt Gnadigſterund Khochge

bohrner Gzraff,
Jndem ſo mancher Zweig daraus hervor geſproſſen,

Den, wie das Lorber- Reiß, kein Blitz noch Donner traff.
Der Himmel habe Dantk vor alle Gnaden Gaben,

Die Gie, Durchlauchtigſte, nebſt der Brinitzeſ

ſin Braut,
Als einen vollen Strohm bisher empfangen haben,

Dergleichen Uberfluß man noch vor Augen ſchaut.

Denn dieſes iſt der Tag, an dem der Hochſte lehret,
Wie wunderbahr ſein Rath in der Vermahlung fuhrt.

Ja was er auserſehn, was Zeit und Gluck beſchehret,

Das iſt ein feſter Schluß der aus der Hohe ruührt.
Wer hatte das gedacht, was dieſen Tag geſchichet,

Da dieſes KGohe Paar in hochſten Freuden ſteht?

Weil man das Kahmens Seſt Graff Keinrichs feh—

ren ſiehet,

Und das SermahlungsSeſt zu gleicher Zeit begeht.



Es war ja Benyder KFauß bereits zuvor verbunden,

Da Vorau ſeinen Schat demſelben zugeſtellt:

Allein nun wird das Band viel bundiger gefunden

Weil. Gochgebohrner Ghraff, Jor Wunſch den

Zweck erhalt.

Gie finden JhrGemahl in der Frintzeßin wieder,

Das Fohnen durch den Todt mit Schmertz geraubet war,
Jhr Geiſt erhebt den HErrn, durchFreuden-volle Lieder,

Und macht des Hertzens Luſt von neuen offenbahr.

Daruber jauchtzt das Land mit ſeinen Unterthanen,

Und rufft bey dieſem Gluck ein frohes VIVAT! aus;
Daſſelbe fahre fort geraden Weg zu bahnen,

Vor Fr Durchlauchtigſtes un Phochge—

bohrnes Fauß!
Es mehre ſich die Zahl von Fhren Lebens-Jahren,

Als wie das Sternen-Heer in ſeiner WunderPracht,
Damit Sie lange Zeit die Seegens-Krafft erfahren,

Und was ein hohes Hauß vor andern glucklich macht!

Der Fahme bleibe ſtets im himmel angeſchrieben,

Daß KHeinrich dort ein Licht der erſten Groſſe ſey!

Der Hochſte ſaume nicht deſſelben Stamm zu lieben,

Und ſtehe jedem Zweig mit ſeiner Gnade bey!
Wir aber wollen uns vor Sero Purpur beugen,

Durchlauchtigſt Gnadigſte, der nichts als

Mangel fehlt,
Und die gewehhte Pflicht durch dieſen Ruff bezeugen:

GoOtt Lob! daß dieſes Feſt Wie doppelt

ſchon vermahlt!








	Das Gedoppelte Freuden-Fest suchte als Der Hochgebohrne Graff und Herr Herr Heinrich Ernst, Reichs-Graff zu Stollberg .... an Dero Hohen Nahmens-Tage Die Zweyte Hochgräffliche Vermählung mit Des ... Herrn August Ludewigs Fürsten zu Anhalt ... Printzeßin Christiana Anna Agnesa im Jahr 1742. den 12. Julii höchsterfreulich vollzogen in unterthänigster Devotion glückwünschend zu betrachten Das sämtliche Raths-Collegium in Cöthen
	Vorderdeckel
	[Seite]

	Exlibris
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite 1]

	Abschnitt
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Colorchecker]



